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Alpiq in Europa, Kernmarkt Schweiz

EBITDA vor Sondereinflüssen 

CHF 302 Mio.

Netto Umsatz 2021

CHF 7.7 Mrd.

Mitarbeitende

1.258 

Firmenzentralen in 

Lausanne (CH)
und Olten (CH)

Aktiv in 

30 Ländern
In Europa

Jährliche Stromproduktion 

Schweiz: 8.5 TWh
Europa:   3.5 TWh



Nachhaltige Energie aus der Schweiz und Europa für Ihre Versorgung.

Wir verfolgen ein nachhaltiges, finanziell solides und risikoadjustiertes Geschäftsmodell. Unser Kerngeschäft ist die 

Stromproduktion aus flexibler CO2-freier Wasserkraft und klimafreundlicher Kernenergie in der Schweiz, sowie aus 

Windkraft und Photovoltaik in mehreren europäischen Ländern. Ausserdem betreiben wir in Italien, Spanien und Ungarn

moderne und flexible Gas-Kombikraftwerke. Zum Kerngeschäft gehört auch der Energiehandel. Wir vermarkten auf unserer 

modernen und leistungsfähigen Handelsplattform die eigene Produktion sowie Anlagen Dritter und betreiben in mehr als 30 

Ländern ein Handelsgeschäft für Strom, Gas und weitere Energieprodukte.

Zum Nachhaltigkeitsreport 2021

https://reports.alpiq.com/sr21/de/einleitung/
https://reports.alpiq.com/sr21/de/einleitung/
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Haftungsausschluss:

Die Inhalte dieses Berichtes dienen lediglich der Information und stellen keine Anlageberatung, Empfehlung oder 

Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Energie oder Derivaten dar.

Alpiq übernimmt in jedem Fall weder eine Haftung für Ungenauigkeiten, Fehler oder Verzögerungen noch für fehlend 

Informationen oder deren fehlerhafte Übermittlung. Handlungen basierend auf den in diesem Bericht gemachten 

Angaben, geschehen auf eigene Verantwortung. Es wird jegliche Haftung ausgeschlossen, sowohl für direkte wie auch für 

indirekte Schäden und Folgeschäden, welche im Zusammenhang mit der Verwendung der Informationen dieses Berichts 

entstehenkönnen.

Eine vollständige oder teilweise Reproduktion, Übertragung (auf elektronischem oder anderem Wege), Änderung, 

Nutzung dieses Berichts oder ein Verweis darauf für allgemeine oder kommerzielle Zwecke ist ohne die vorherige 

schriftliche Zustimmung von Alpiq verboten.

Disclaimer
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Brennstoff- / CO2 Preise

Langfristig (Jahr 5+)Mittelfristig (Monate -> 5 
Jahre)

Kurzfristig (Stunden, Tage, 
Wochen)

Wetter

Kraftwerk-
Verfügbarkeiten Konjunkturschwankungen

Wirtschaftswachstum, technische Fortschritte

Regulatorische Änderungen

Feiertage Neuanlagen

Brennstoffmärkte und Investitionszyklen

Ressourcenverfügbarkeiten

Wasser- & Gasspeicher
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Einflussfaktoren: Entwicklung Stromnachfrage in der Schweiz
Stark ansteigender Stromverbrauch in Europa und in der Schweiz aufgrund Sektorenkopplung 
erwartet
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Schweiz: Stromverbrauch

EP2050+ Axpo NR Grossen NR Nordmann IHS Mid Sept.21

Auch in der Schweiz wird langfristig durch die Sektorenkopplung ein starker Anstieg der Stromnachfrage 

erwartet.
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Mit der angestrebten Dekarbonisierung wird 

erwartet, dass der Stromverbrauch in Zukunft in 

Europa und in der Schweiz kräftig ansteigt. 

Durch die Substitution von Öl und Gas steigt insb. 

der Stromverbrauch direkt im Transport- und 

Wärmebereich sowie über die Erzeugung von 

Wasserstoff. 

Der zusätzliche Stromverbrauch durch die 

neuen Anwendungen übersteigt dabei noch 

mögliche Energieeffizienzgewinne bei 

Weitem. 



2. Makroökonomischer Ausblick, S&P Global PMI März 2022
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• Sichtbare Abkühlung in der Eurozone bei den Composite Index seit 21Q4 (Industrie- und Service Sektor) 

• Beide Sub-Indexwerte immer noch im Wachstum Bereich (über 50 Punkten). Das Wirtschaftswachstum schwächt sich aber sichtbar ab (Omikron Ende 

2021 und der Krieg in der Ukraine)

• Einmarsch Russlands in die Ukraine führt in der Eurozone zu Wachstumsverlangsamung, Exportrückgang, Einbruch des Geschäftsausblicks und Rekord-

Preisanstiegen. Höhere Inflation und zunehmende geopolitische Spannungen lassen Industrie-PMI im März auf 14-Monatstief sinken 

• Der Ukraine-Krieg und die Sanktionen gegen Russland führten auch wieder zu verstärkten Materialengpässen, was die pandemiebedingten

Lieferunterbrechungen zusätzlich verschärfte, einschließlich neuer Lockdown-bedingter Verzögerungen aus China

• Der Eurozone-Index Einkaufspreise liegt aktuell bei 81,6 Punkten gegenüber 74,8 im Februar – das bisherige Allzeithoch lag bei 76,0 Punkten im 

November 2021. Inflationsdruck kann weiter zunehmen

• Sanktionen wurden bis anhin als «Bestrafung» für die Unternehmerische Tätlichkeit empfunden, nach dem Ausbruch des Krieges hat sich die 

Wahrnehmung geändert: es wird «übertrieben sanktioniert» aus moralischen- oder Reputationsgründen 

Quelle: S&P Global, 24.03.2022 und 01.04.2022
Destatis

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
(Inlandsabsatz) in Deutschland gegenüber 
Vorjahresmonat/ Vormonat von Februar 2021 
bis Februar 2022
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3. Europas Abhängigkeit von Russischen Brennstoffen
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• Kohle: Weit über 45% der Kohle kam aus 

Russland. Die Abhängigkeit von 

Kohlelieferungen ist die Grösste von allen 

Brennstoffen, kann aber relativ einfach 

aufgelöst werden, da weder 

Langzeitkontrakte bestehen, noch logistische 

Probleme innerhalb Europas auftreten. 

• Öl: Ca. 25% aller Öllieferungen kommen aus 

Russland. Alle Länder arbeiten mit 

Nachdruck die Abhängigkeit bis Ende 2022 

aufzulösen.  

• Gas ist mit ca. 40% von Russischen 

Lieferungen das grösste Problem. Je nach 

Land gibt es fast 100% Abhängigkeit 

(Finnland), diverse Länder in Ost- und 

Südosteuropa haben eine Abhängigkeit von 

mehr als 75%. Deutschlands Anhängigkeit 

liegt bei rund 50%, Schweiz bei 40%.
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Nach dem Rekordtief der Brennstoffpreise in 2020 folgen 

in 2021 und 2022 Rekord-Höchststände

Gründe für den Anstieg:

• Russland-Ukraine-Konflikt mit Angebotsverknappungen, 

tiefe Gasspeicherstände in Europa

• Globale Nachfrageerholung nach dem 

Nachfrageeinbruch in der Corona-Krise

• Erstarkter europäischer Preis für CO2 durch die EU-

Klimapolitik

Weitere Tendenzen/Unsicherheiten:

• Gas- und Kohlepreise sind an den Terminmärkten stark 

in Backwardation (d.h. sinkend über die Zeit). Während 

die Gaspreise im Sommer 2022 bei erwarteten 

Gasspeicherfüllungen hoch bleiben, werden sie auf 

Sommer 2023 tiefer gehandelt

• Ersatz von russischem Erdgas mit teurerer 

Ersatzbeschaffung (LNG, Flüssiggas)

• CO2-Preise weiterhin hoch aufgrund EU-Klimapolitik

4. Brennstoffpreise: Entwicklung in den letzten Jahren und 
Ausblick
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CH Base DE Base

Auch bei den Strompreisen folgen nach dem Rekordtief in 2020 

Rekord-Höchststände am Spotmarkt in 2021 und 2022

Gründe für Anstieg:

• Massiver Anstieg der Brennstoff- und CO2-Preise

• Strom-Angebotsverknappung durch Kern- und 

Kohleenergieausstiege in Europa sowie schlechte Verfügbarkeit 

der Kernenergie in Frankreich

• Starke Nachfrageerholung nach der Corona-Krise

Weitere Tendenzen/Unsicherheiten:

• Preiskurve für Strom ist wie die Gaspreiskurve in Backwardation

• Jedoch liegen auch längerfristig die Preise am Terminmarkt über 

dem Preisniveau der letzten Dekade. Gründe dafür sind: 

• Gefahr von länger anhaltenden geopolitischen Risiken

• Nachhaltig höhere Gaspreise in Europa bei Wegfall des Gases 

aus Russland und teurerer Ersatzbeschaffung mit Aufbau 

neuer Infrastruktur (wie LNG-Terminals = Flüssiggas)

• Steigende Stromnachfrage durch Elektrifizierung (Substitution 

Öl und Gas im Wärme- und Transportbereich) und 

Beschleunigung Wasserstofferzeugung

5. Strom-Preisentwicklung Schweiz der letzten Jahre
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6. Risiken: Hohe Volatilität erwartet

Upsides Power Downsides Power

Krieg in der Ukraine: Embargos, stärkere Sanktionen Krieg in der Ukraine: keine Embargos, einfache Diversifizierung 

Marktinterventionen wegen Energie (-Preis) Krise, Windfall-Profits. 
Strommarkt/Gasmarkt Umgestaltung 

Marktinterventionen wegen Energie (-Preis) Krise, Windfall-Profits
Strommarkt/Gasmarkt Umgestaltung 

Risiko der Verfügbarkeit von Kernkraftwerken Gute nukleare Verfügbarkeit

Andere geopolitische Risiken Keine geopolitische Risiken

Covid: Noch schnellere Immunisierung, auch in ärmeren Ländern Covid: Neue impfstoffresistente Covid-19-Varianten

Keine Marktinterventionen von Regierungen, kein Einbruch der 
Nachfrage infolge hoher Preise oder Verwendung alternativer 
Brennstoffe (fuel switch) 

Marktinterventionen von Regierungen, Einbruch der Nachfrage 
infolge hoher Preise oder Verwendung alternativer Brennstoffe  

Kurzfristige Wettereffekte und starkes La Nina Ereignis 
unterstützend für Brennstoffpreise 

Kurzfristige Wettereffekte und kein La Nina Ereignis

Verzögerungen bei der Entwicklung von RES (Projekt-finanzierung, 
Auktionen, Genehmigungen, Windfall Profits, Lieferkettenprobleme 
und steigende Komponentenpreise etc.)

Verstärkte Unterstützung für RES durch die "Green Deal"-
Förderpakete der EU, Deutschland Ampel Koalition

Steigende elektrische Nachfrage ("Kupplung", H2, E-Mobilität...) Massnahmen zur Energieeffizienz

Fortschritte bei der Schliessung von Grundlastkraftwerken Verzögertes Abschalten von Grundlastkraftwerken

Noch höherer CO2-Preis, um ehrgeizigere THG-Reduktionsziele zu 
erreichen (THG=Treibhausgase)

Niedrigere CO2-Preise, im Einklang mit Gas und Kohle
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Kontakt

Wir freuen uns auf den weiteren Austausch mit Ihnen.

Thomas Stadler

Origination Markt Schweiz

thomas.stadler@alpiq.com

Mobile +41 79 775 02 58

Direkt +41 62 286 74 26
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